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Verabschiedetes Schulcurriculum Chemie Jahrgangsstufe 9     Stand 27.09.2016  

Verwendete Codierungen für die Basiskonzepte 

 

Verwendete Codierungen für die Kompetenzbereiche

 

Stoff-Teilchen-Beziehungen 
(STB) 

Chemische Reaktionen 
(CR) 

Struktur-Eigenschafts-
Beziehungen 

(SEB) 

Energetische Betrachtungen 
bei Stoffumwandlungen 

(EN) 

Basiskonzepte 

Nutzung 
fachlicher 
Konzepte 

(F) 

Erkenntnis-
gewinnung 

(E) 

Kommuni-
kation 

(K) 

Bewertung 

(B) 
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Verwendete Codierung für die Inhaltsfelder 

[1] Schatzkiste der Natur – Chemie in Alltag und Technik 

[2] Der Mix macht’s – Stoffgemische 

[3] Welt der Stoffe – Identifikation und Ordnung von Stoffen 

[4] Magie des Kohlenstoffs – Organische Verbindungen 

[5] Tafel des Wissens – Periodensystem der Elemente 

[6] Verwandlungen – Chemische Reaktion 

[7] Blick hinter die Kulissen – Aufbau von Stoffen und chemische Bindung  

 

 

Hinweise:  

 SuS: Schülerinnen und Schüler 
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Inhaltlicher 

Schwerpunkt 

/ Inhaltsfeld 

Angestrebte konzept-

bezogene Kompetenzen 

/ Basiskonzepte  

Angestrebte prozess-

bezogene Kompetenzen 

Hinweise / Mög-

lichkeiten zur 

methodischen 

Umsetzung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluationsin-

strumente 

Ideenpool 

Verwandlungen 

- Chemische 

Reaktionen  

[1], [3], [6] 

CR / EN / STB 

/ SEB 

SuS 

 

 lernen chemische Reakti-

onen in anderen Kontex-

ten kennen (Vertiefung 

und Ausbau)  

 deuten Redoxreaktionen 

nach dem Donator-

Akzeptor-Prinzip (Sauer-

stoffabgabe bzw.  

–aufnahme) 

 können Beispiele für die 

Analyse & Synthese von 

Stoffen beschreiben  

 können eine Kategorisie-

rung von Stoffen durch 

Anwendung von Ord-

nungsprinzipien vorneh-

men 

 benutzen chemische Re-

aktionen zum Nachweis 

chemischer Stoffe (Ga-

se, Wasser) 

 nutzen die Kenntnisse 

über Reaktionsabläufe, 

um die Gewinnung von 

Stoffen zu erklären  

 

SuS: 

 

F: 

 übertragen erworbene 

Kenntnisse über chemi-

sche Prozesse auf spezi-

fisch wiederkehrende 

Aspekte 

 können ihre Fachkennt-

nisse über Stoffumwand-

lungen den Basiskonzep-

ten SEB, STB, CR und EN 

zuordnen 

K: 

 entwickeln ihre Fach-

sprache zur Beschrei-

bung von Stoff- und 

Energieumwandlung (in 

Reaktionsgleichungen) 

weiter 

 können Reaktionsverläufe 

durch Energieschemata 

skizzieren und dokumen-

tieren 

 präsentieren ihre Ar-

beitsergebnisse zu ge-

sellschafts- und alltags-

relevanten Themen 

Lernort Eisenhütte  

 

Erstellung von Mind- 

und/oder Concept-

Maps (verschiedene 

Bezüge denkbar)  

 

Filmsequenz zur 

„Hindenburg“ 

 

Elektrochemi-

sche Metall-

herstellung 

und ihre Fol-

gen für die 

Umwelt / 

Bedeutung von 

Altmetall als 

Rohstoff / 

Geschichte 

der Nutzung 

von Wasser-

stoff / 

Treibhaus-

effekt 

Vertiefung der 

Auswertung von 

Experimenten 

Metallherstel-

lung in der Ge-

schichte / Ma-

lachit / Beil des 

Ötzi / Thermit 

-Verfahren/ 

Hochofen -

Prozess/ 

Rosten und 

Rostschutz  
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Inhaltlicher 

Schwerpunkt 

/ Inhaltsfeld 

Angestrebte konzept-

bezogene Kompetenzen 

/ Basiskonzepte  

Angestrebte prozess-

bezogene Kompetenzen 

Hinweise / Mög-

lichkeiten zur 

methodischen 

Umsetzung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluationsin-

strumente 

Ideenpool 

 können endotherme und 

exotherme Reaktionen 

unterscheiden 

 erkennen, dass der Ab-

lauf chemischer Reaktio-

nen mit Energieumsätzen 

verbunden ist 

 können unterschiedliche 

Reaktionsverläufe durch 

Energieschemata be-

schreiben 

E: 

 beobachten reversible 

chemische Reaktionen 

und Stoffkreisläufe 

 planen qualitative und 

einfache quantitative ex-

perimentelle und andere 

Untersuchungen, führen 

diese durch, protokollie-

ren diese fachgerecht 

und werten sie aus 

B: 

 beurteilen die Möglich-

keit des Ablaufes einer 

chemischen Reaktion bei 

alltagsrelevanten Stof-

fen 

 beurteilen die Auswir-

kungen einiger chemi-

scher Reaktionen auf 

Wirtschaft, Gesellschaft 

und Ökologie  
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Inhaltlicher 

Schwerpunkt 

/ Inhaltsfeld 

Angestrebte konzept-

bezogene Kompetenzen 

/ Basiskonzepte  

Angestrebte prozess-

bezogene Kompetenzen 

Hinweise / Mög-

lichkeiten zur 

methodischen 

Umsetzung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluationsin-

strumente 

Ideenpool 

Blick hinter die 

Kulissen – Auf-

bau von Stof-

fen / Chemi-

sche Grundge-

setze  

[1], [6], [5], 

[7] 

CR / STB 

 greifen als Kennzeichen 

chemischer Reaktionen 

die Erhaltung der Masse 

auf und sie als Gesetzmä-

ßigkeit kennen  

 lernen das Dalton-

Atommodell kennen und 

anwenden 

 können die Massen und 

Symbole von Atomen / 

Elementen durch eine 

erste Einbeziehung des 

PSE angeben 

 erklären den Erhalt der 

Masse bei chemischen 

Reaktionen durch die 

konstante Atomanzahl 

 können bei chemischen 

Reaktionen das Atoman-

zahlverhältnis (Massen-

verhältnisse) sowie die 

die Gesetzmäßigkeit der 

konstanten Atomanzahl-

verhältnisse( Verhältnis-

formel) bestimmen und 

erläutern 

 präzisieren die Beschrei-

bung von Reaktionsver-

läufen mittels Wort- und 

Symbolgleichungen und 

berücksichtigen stöchio-

E,F,K: 

 lernen das sog. „Chemi-

sche Dreieck“ kennen und 

anwenden und unter-

scheiden zwischen Mo-

dell- und Realitätsebene; 

die Vorstellung über den 

Aufbau der Stoffe wird 

mit dem Perspektivwech-

sel von der makroskopi-

schen zur submikroskopi-

schen Ebene entwickelt 

(E) 

 veranschaulichen und 

erklären chemische 

Sachverhalte mithilfe 

von Modellen und Dar-

stellungen (K) 

 erstellen Reaktionssche-

mata/-gleichungen durch 

Anwendung der Kenntnis-

se über die Erhaltung der 

Atome und die Bildung 

konstanter Atomanzahl-

verhältnisse in Verbin-

dungen (F) 

 dokumentieren Reakti-

onsverläufe unter Be-

rücksichtigung stöchio-

metrischer und energeti-

scher Untersuchungser-

Modellexperimente 

(z.B.: Zählen mit der 

Waage) 

Chemische 

Symbolspra-

che als inter-

nationaler 

Standard; 

Bedeutung 

europäischer 

Wissen-

schaftler / 

Chemiker 

Elemente-Memory Histor. Entwick-

lung der Chemi-

schen Symbol-

sprache /  

Alchemistische 

Symbole / 

Berzelius 
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Inhaltlicher 

Schwerpunkt 

/ Inhaltsfeld 

Angestrebte konzept-

bezogene Kompetenzen 

/ Basiskonzepte  

Angestrebte prozess-

bezogene Kompetenzen 

Hinweise / Mög-

lichkeiten zur 

methodischen 

Umsetzung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluationsin-

strumente 

Ideenpool 

metrische Betrachtungen 

 beschreiben chemische 

Reaktionen als Umgrup-

pierung von Atomen 

 Stoffmengenbegriff (??) 

(evtl. auch später) 

 

 

gebnisse in Form von 

Reaktionsgleichungen (K) 

 wenden ihre Kenntnisse 

über Kennzeichen chemi-

scher Reaktionen auf 

neue Stoffumwandlungen 

an (F) 

 

       

Schatzkiste 

der Natur / 

Salze 

[1], [6], [5] 

CR / EN 

 lernen schwerpunktmäßig 

am Beispiel des Salzes 

Natriumchlorid einen all-

tagsrelevanten Stoff und 

seine Eigenschaften in 

verschiedenen Kontexten 

kennen 

 können Salze aufgrund 

ihrer Stoffeigenschaften 

bezüglich ihrer Verwen-

dungsmöglichkeiten be-

werten (Kältemischungen, 

Salze und Gesundheit) 

 können Stoffeigenschaf-

ten zur Trennung von 

Stoffgemischen nutzen  

(Salzgewinnung, Salzkris-

talle)  

 können verschiedene 

Aspekte der Umwelt-

problematik benennen 

 planen qualitative und 

einfache quantitative ex-

perimentelle und andere 

Untersuchungen, führen 

diese durch, protokollie-

ren diese fachgerecht 

und werten sie aus (E) 

 recherchieren problem-

bezogen in unterschiedli-

chen Quellen und kommu-

nizieren die Ergebnisse 

kritisch und themenbe-

zogen (K) 

 dokumentieren ihre Ar-

beit prozess- und ergeb-

nisorientiert – auch als 

Team (K) 

 unterscheiden zwischen 

Fach- und Alltagssprache 

(K) 

 

Lernen an Stationen / 

Stamm-Experten-

Runde / 

Kurzreferate 

Grenzüber-

schreitende 

Flussver-

schmutzung 

bei der Salz-

gewinnung 

/Störung der 

Trinkwasser-

gewinnung aus 

solchen Flüs-

sen / Bedeu-

tung von 

Grenzwerten 

/ Gefahrgut-

transporte 

auf Schiene 

und Straße im 

europäischen 

Raum / 

Umweltprob-

lematik 

Auswertung und 

Besprechung von 

Kurzreferaten  

Besuch K&S / 

Versalzung der 

Werra / 

Besuch des Mi-

neralogischen 

Museums in 

Marburg/ 

Verwendung von 

Kältemischungen 

in der Geschich-

te / Kristall-

züchtung / Vi-

deo 

„Natriumchlorid

synthese“ 
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Inhaltlicher 

Schwerpunkt 

/ Inhaltsfeld 

Angestrebte konzept-

bezogene Kompetenzen 

/ Basiskonzepte  

Angestrebte prozess-

bezogene Kompetenzen 

Hinweise / Mög-

lichkeiten zur 

methodischen 

Umsetzung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluationsin-

strumente 

Ideenpool 

und erläutern 

  lernen die Herstellung 

von Kochsalz aus den 

Elementen theoretisch 

und experimentell kennen 

 

 beschreiben, veranschau-

lichen oder erklären 

Sachverhalte und Daten 

mit angemessenen Ge-

staltungsmitteln (K) 

 beurteilen verschiedene 

Maßnahmen und Verhal-

tensweisen zur Erhaltung 

der eigenen Gesundheit 

und der anderer Lebewe-

sen (B) 

 beurteilen lokale und 

globale Auswirkungen 

menschlicher Handlungen 

auf die Umwelt (B) 

 erkennen und entwickeln 

Fragestellungen, die mit 

Hilfe chemischer und na-

turwissenschaftlicher 

Kenntnisse und Untersu-

chungen zu beantworten 

sind (E) 

 

 

 

 

 

 

 

Streusalz  

 

       



 
8 

Inhaltlicher 

Schwerpunkt 

/ Inhaltsfeld 

Angestrebte konzept-

bezogene Kompetenzen 

/ Basiskonzepte  

Angestrebte prozess-

bezogene Kompetenzen 

Hinweise / Mög-

lichkeiten zur 

methodischen 

Umsetzung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluationsin-

strumente 

Ideenpool 

Blick hinter die 

Kulissen – Auf-

bau von Stof-

fen und chemi-

sche Bindungen 

/ Tafel des 

Wissens – PSE 

[5], [6], [7] 

CR / EN /STB 

/ SEB 

 erkennen, dass sich die 

bekannten und erarbeite-

ten Phänomene (Eigen-

schaften der Salze) nicht 

mehr mit dem Dalton -

Modell erklären lassen 

und eine Erweiterung des 

Modells notwendig ist 

 lernen den Rutherford-

schen Streuversuch ken-

nen und können daraus 

mögliche Interpretatio-

nen / Hypothesen über 

den Aufbau von Atomen 

ableiten 

 erweitern ihre bisherige 

Atomvorstellung mit Hil-

fe eines differenzierten 

Kern-Hülle-Modells  

 können mit Hilfe der 

Bausteine der Atome den 

Begriff der Isotope ab-

leiten und anwenden 

 erweitern das Kern-

Hülle-Modell durch das 

Energiestufen- und Scha-

lenmodell  

 können durch Anwenden 

der Modellvorstellungen 

Aussagen zum Atombau 

treffen und ansatzweise 

 analysieren Ähnlichkeiten 

und Unterschiede von 

Stoffen und ihren Eigen-

schaften durch kriterien-

geleitetes Vergleichen 

(E) 

 beschreiben, veranschau-

lichen oder erklären 

chemische und naturwis-

senschaftliche Sachver-

halte unter der Verwen-

dung der Fachsprache 

und mit Hilfe geeigneter 

Modelle und Darstellun-

gen (E,K) 

 nutzen ihre Kenntnisse 

über Atommodelle zur 

Erklärung von Struktur 

und Reaktionsverhalten 

(F) 

 können Bindungsarten auf 

Grund experimenteller 

Beobachtungen ableiten 

und beschreiben (E) 

 können Modellvorstellun-

gen hinsichtlich ihrer 

Tragfertigkeit und Gren-

zen abwägen und bewer-

ten (B) 

 deuten von Stoff- und 

Energieumwandlungen 

Gruppenpuzzle zum 

Atombau / 

verschiedene Modelle 

des PSE (geschichtli-

che / weitere) nach-

bauen / Experimente 

zur Ionenwanderung 

 

 

PSE als inter-

national ver-

wendetes 

System 

Überprüfungsbö-

gen Gruppenpuzzle 

/ Lernspiele  

Historische 

Entwicklung des 

PSE nach Meyer 

und Mendelejew 

mit den ent-

sprechenden 

Ordnungskrite-

rien / Animation 

zum Streuver-

such / Bau von 

Atommodellen / 

Isotope in der 

Medizin / C14-

Methode (z.B. 

bei Ötzi) / Ana-

lyse des Songs 

„The elements“ 
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Inhaltlicher 

Schwerpunkt 

/ Inhaltsfeld 

Angestrebte konzept-

bezogene Kompetenzen 

/ Basiskonzepte  

Angestrebte prozess-

bezogene Kompetenzen 

Hinweise / Mög-

lichkeiten zur 

methodischen 

Umsetzung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluationsin-

strumente 

Ideenpool 

den Aufbau des PSE er-

klären 

 können durch Kenntnis 

der Edelgaskonfiguration, 

der Oktettregel und des 

Aufbaus des PSE die Io-

nenbildung ableiten, er-

klären und erläutern 

 lernen Ionenbindung und 

Ionengitter kennen und 

können diese Kenntnisse 

nun auf die Phänomene 

des Themenfelds „Salze“ 

anwenden 

 können die Aufbauprinzi-

pien des PSE beschreiben 

und als Ordnungs- und 

Klassifikationsschema 

nutzen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

hinsichtlich der Verände-

rung von Teilchen und des 

Umbaus chemischer Bin-

dungen (F) 
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Inhaltlicher 

Schwerpunkt 

/ Inhaltsfeld 

Angestrebte konzept-

bezogene Kompetenzen 

/ Basiskonzepte  

Angestrebte prozess-

bezogene Kompetenzen 

Hinweise / Mög-

lichkeiten zur 

methodischen 

Umsetzung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluationsin-

strumente 

Ideenpool 

Welt der 

Stoffe – 

Schatzkiste / 

Tafel des Wis-

sens / Ver-

wandlungen – 

Chemische Re-

aktion / Blick 

hinter die Ku-

lissen – Aufbau 

von Stoffen 

[5], [6], [7], 

[1] 

CR / EN /STB 

/ SEB 

 erkennen ansatzweise die 

Vielfalt der Stoffe und 

deren unterschiedliches 

Reaktionsverhalten und 

können diese durch das 

zugrundeliegende Ord-

nungsprinzip systemati-

sieren 

 vervollständigen ihre 

Kenntnisse über die Ent-

stehung von Salzen unter 

Anwendung des PSE, in-

dem die Ausgangsstoffe 

als Elementfamilien mit 

ihren typischen Eigen-

schaften bearbeitet 

werden (Alkalimetalle/ 

Erdalkalimetale / Haloge-

ne)  

 lernen die Metallbindung 

als weiteren Bindungstyp 

kennen 

 nutzen ihre Kenntnisse 

aus dem PSE, um die Be-

sonderheiten der Ele-

mentfamilie der Edelgase 

zu beschreiben und zu 

erklären 

 erläutern, dass Verände-

rungen von Elektronenzu-

ständen mit Energieum-

 können ihre Fachkennt-

nisse über den Aufbau 

des PSE den Basiskon-

zepten zuordnen (F) 

 entwickeln Fragestellun-

gen zu Eigenschaften und 

Reaktionsverhalten von 

Elementen (E) 

 begründen Stoffeigen-

schaften und Reaktions-

verhalten anhand der 

Elektronenkonfiguration 

(F) 

 analysieren Alltagser-

scheinungen und Kontex-

te nach naturwissen-

schaftlichen Sachverhal-

ten (F) 

 kommunizieren und argu-

mentieren fachlich kor-

rekt und folgerichtig (K) 

 stellen Versuche in Form 

von Reaktionsgleichungen 

dar (K) 

 wenden geeignete Model-

le zur Deutung von 

Stoffeigenschaften auf 

submikroskopischer Ebe-

ne an (E) 

 analysieren Ähnlichkeiten 

und Unterschiede von 

Falsche Fachsprache 

im Alltag aufdecken 

(„natriumarm“ etc.) 

 Analyse der Alkali-

/ Erdalkalimetalle 

über die Flamm-

färbung (z.B. Dün-

geranalyse) 

Färbung bei 

Feuerwerkskör-

pern / 

Leuchtmittel 

und Leuchtre-

klame / Bedeu-

tung von 

Iodmangel für 

die Gesundheit 

/ Chlorgasunfäl-

le / Gewinnung 

von Metallen 
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Inhaltlicher 

Schwerpunkt 

/ Inhaltsfeld 

Angestrebte konzept-

bezogene Kompetenzen 

/ Basiskonzepte  

Angestrebte prozess-

bezogene Kompetenzen 

Hinweise / Mög-

lichkeiten zur 

methodischen 

Umsetzung 

Berück-

sichtigung 

d. europ. 

Dimension 

Diagnose-/ 

Evaluationsin-

strumente 

Ideenpool 

sätzen verbunden sind, 

und bei der Elektrolyse 

von Metallhalogenid-

Lösungen anwenden kön-

nen 

 können zwischen erzwun-

gen und freiwillig ablau-

fenden Reaktionen unter-

scheiden und Beispiele 

anführen 

 

(Hinweis/Problem:: Bisher 

gibt es noch keine Erklärung 

/ Notwendigkeit Hal2 zu ver-

wenden) /  

/ 

Stoffen und ihren Eigen-

schaften durch kriterien-

geleitetes Vergleichen 

(E) 

 

 

 


